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Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

dieses Werk zum Stationenlernen Industrialisierung soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche 
Arbeit erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst 
schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. 
Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. 
Die einzelnen Stationen beleuchten wichtige Aspekte der Industrialisierung. Da die 
Industrialisierung in England und Deutschland zeitlich versetzt ablief, liegt der Fokus eher 
auf den Voraussetzungen und Folgen, die nicht immer in chronologischer Reihenfolge 
bearbeitet werden können. Die einzelnen Stationen sind in sich geschlossen. Sie bauen 
nicht aufeinander auf und können daher auch in selbstgewählter Reihenfolge eingesetzt 
werden. 

Alle Aufgaben sind schriftlich zu lösen. Die nötigen Informationen finden sich zumeist 
in den Textkarten der Stationen. Die Aufgaben können je nach Leistungsfähigkeit des 
Schülers alle oder auch nur in Teilen gelöst werden. 

Durch den individuell ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten 
Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch hervorragend für 
die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen und weiterführende 
Internetrecherche.

Der Band ist in acht Bereiche aufgeteilt:

• Ursachen der Industrialisierung

• England – Der treibende Motor in Europa

• Wichtige Erfindungen und Voraussetzungen 

• Siegeszug der Eisenbahn 

• Deutschland im Fokus der Industrialisierung

• Gesellschaftlicher Wandel 

• Politischer Wandel 

• Folgen der Industrialisierung

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen flexiblen Einsatz 
zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten 
möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Nach 
Belieben können Sie die Stationen auch nummerieren, um den Schülern die Zuordnung 
zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit 
erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse.

Einsatz der Materialien



Seite 6 Seite 7

St
at

io
ne

nl
er

ne
n

In
du

st
ria

lis
ie

ru
ng

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
78

6

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

-  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
   werden. 
-  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
   als das grundlegende Niveau.
-  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
   enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:
Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung befindet sich 
dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. 
Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Redaktionsteam.

Einsatz der MaterialienEinsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau
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Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 
 
Grundaufgaben  
 
Station Stationsname erledigt  

üü  
korrigiert 

üü  
    

    

    

    

    

    

    

    

 
 
Expertenaufgaben   
 
Station Stationsname erledigt  

üü  
korrigiert 

üü  
    

    

    

    

    

    

    

    

 

! 

««  

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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Seite 8

Im 18. Jahrhundert lebte der größte Teil immer noch auf dem Land. Die Bauern bauten hauptsächlich für ihren 
Eigenbedarf an. Sie mussten den Grundherren, denen das Land gehörte, Lebensmittel abgeben oder Frondienste 
(Dienstleistungen von Bauern für ihre Grundherren) leisten. Gebrauchsgegenstände und Werkzeuge wurden 
von Schmieden, Tischlern, Wagenbauern und anderen Handwerkern hergestellt. Das Handwerk war in Zünften 
(Zusammenschluss von Handwerkern) organisiert. Von einer industriellen Produktion konnte noch keine Rede sein. 
Das Leben auf dem Land war hart. Oft brachen Hungersnöte und Krankheiten aus. Erst nach und nach verbesserten 
sich die Verhältnisse für die Bevölkerung. Günstige Wetterverhältnisse über mehrere Jahre hinweg sorgten für gute 
Ernten. Verbesserungen in den Anbaumethoden sowie der Medizin führten bis zum Ende des 18. Jahrhunderts 
zu einem großen Bevölkerungswachstum und zu einem Rückgang der Sterblichkeit. Immer weniger Menschen 
starben aufgrund von Krankheiten. Gleichzeitig wurden mehr Menschen geboren. Besonders England erlebte bis 
zum Ende des 18. Jahrhunderts eine wahre Bevölkerungsexplosion.

Aufgabe 1: Verbinde, was zusammengehört:

Ursachen der 
Industrialisierung

Ursachen der 
Industrialisierung

Gesellschaftliche Situation in Europa

England, der Überflieger



   ! 
In England begann die Industrialisierung früher als in den anderen europäischen Ländern. Daher wird England 
auch als "Wiege der Industriellen Revolution" bezeichnet. 
Zunächst erlebte England bis zum Ende des 18. Jahrhunderts eine wahre Bevölkerungsexplosion. Immer 
weniger Menschen starben aufgrund von Krankheiten. Gleichzeitig wurden mehr Menschen geboren. 1750 
lebten etwa 6 Millionen Menschen auf der britischen Insel. 1800 ist die Bevölkerung auf 9 Millionen Menschen 
angewachsen. All diese Menschen brauchten Kleidung und Nahrung. Derjenige, der diese Massen versorgen 
konnte, hatte die Chance, reich zu werden. 
Die englische Wirtschaft beruhte weitgehend auf der Freiheit und der eigenen Initiative der Unternehmer. 
Wer eine gute Geschäftsidee hatte und bereit für ein Risiko war, der konnte Erfolg haben. Das regte den 
Erfindergeist an. Die Industrialisierung in England begann von unten. Das heißt, sie wurde nicht von den 
Herrschenden, sondern von der Bevölkerung angestoßen. Die Industrialisierung ist das Werk von technischen 
Tüftlern und mutigen Investoren.
England war eine reiche Seemacht. Die Kolonien lieferten billige Rohstoffe, besonders Baumwolle und billige 
Arbeitskräfte. In England und seinen Kolonien galten die gleichen Maße, Gewichte und Gesetze. Das machte 
den Handel einfach. Der Seeweg und auch die Wasserwege im Inland boten günstige Transportmöglichkeiten. 
England selbst war reich an wertvollen Rohstoffen wie Kohle, Eisen und Erz. Früher als andere Länder nutzte 
England die Kohle als Energiequelle. Die entscheidenden Wegbereiter und letztlicher Auslöser der Industriellen 
Revolution waren allerdings neuartige Erfindungen, die eine große Steigerung der Produktion und der Qualität 
ermöglichten. 

Aufgabe 1: Warum wird England als die "Wiege der Industriellen Revolution" bezeichnet?

Aufgabe 2: Das Schaubild stellt die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland  
 dar. Erkläre mit Hilfe der Informationen aus dem Text.  
 Schreibe in dein Heft/Ordner.

1.   Im 18. Jhd. arbeiteten die meisten ...
2.   Vor der Industrialisierung ...
3.   Durch Entwicklungen in der Medizin  
      und Landwirtschaft ...

a)   ... in der Landwirtschaft.
b)   ... kam es vor allem in England zu 
         einer Bevölkerungsexplosion.
c)   ... waren Handwerker in Zünften 
         organisiert.

Aufgabe 2: Welche Voraussetzungen waren in England für Erfinder und Firmengründer besonders gut?  
 Schreibe deine beiden Antworten in dein Heft/Ordner.
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Gesellschaftliche Situation in Europa

England, der Überflieger

Aufgabe 1: 1. - a);    2. - c);    3. - b) 

Aufgabe 2: Um das Jahr 1800 lebten in Deutschland ca. 22 Millionen Menschen. Das Bevölkerungs-
wachstum war bis dahin nur sehr gering. Im 18. Jahrhundert führten günstige Wetter-
verhältnisse über mehrere Jahre hinweg zu guten Ernten und dadurch zu einer guten 
Lebensmittelversorgung. Seuchen blieben 
aus. Verbesserungen in der Anbaume-
thode sorgten außerdem für gute Ern-
ten. Der medizinische Fortschritt ließ die 
Sterblichkeit sinken: Während immer 
mehr Menschen geboren wurden, starben 
gleichzeitig weniger. Dies führte zu einem 
starken Bevölkerungswachstum. So lebten 
in Deutschland um 1900 ca. 55 Millionen 
Menschen. Heute sind es bereits über 80 
Millionen.

Aufgabe 1: England wird als die Wiege der Industriellen Revolution bezeichnet, weil in England  
 der Einsatz von Maschinen zur Produktion von Waren früher begann als im  
 übrigen Europa. Auch die sozialen Veränderungen, die mit dem Übergang von der  
 Handarbeit zur Maschinenproduktion kamen, setzten in England früher ein als auf dem  
 Festland. 

Lösungen

Lösungen

Ursachen der 
Industrialisierung

Ursachen der 
Industrialisierung

Aufgabe 2: Englands Bevölkerung wuchs bis zum Ende des 18. Jahrhunderts sehr stark an. Dadurch  
 musste viel Nahrung und Kleidung produziert werden. Freiheit war die Grundlage  
 der englischen Wirtschaft. Einige nutzten diese Freiheit und entwickelten neue Ideen.   
 Anders als in Deutschland war das Handwerk nicht in Zünften gegliedert.  
 Entscheidende Erfindungen und mutige Geldgeber, die eine massenhafte Produktion  
 in guter Qualität möglich machten, kamen in England zusammen. Eine gute Voraus- 
 setzung  war auch, dass es in ganz England einheitliche Maße, Gewichte und Gesetze  
 gab. Außerdem waren die Wasserwege billige Transportwege. In den Kolonien gab  
 es billige Rohstoffe und Arbeitskräfte. Außerdem konnten die Waren auch in die  
 Kolonien verkauft werden. In England selbst gab es viele wertvolle Rohstoffe wie Kohle,  
 Eisen und Erz. Früher als andere Länder begann England damit, die Kohle als  
 Energiequelle zu nutzen. 
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